
Das Statistische Amt stellt auf 
neue Einwohnerbasis um 

Die bisher vom Statistischen Amt an dieser Stelle 
veröffentlichte Einwohnerbestandszahl beruht auf 
einer Fortschreibung des Volkszählungsergeb­
nisses von 1987. Als Einwohnerbegriff wurde die 
"wohnberechtigte Bevölkerung" verwendet, die 
Personen sowohl mit Haupt- als auch mit Neben­
wohnung umfaßt. 

Ab 1.1.2000 wird grundsätzlich, zugunsten eines 
Abzugs der Einwohnerdatei des Meldewesens, 
auf die amtseigene Fortschreibung verzichtet und 
gleichzeitig als Standard-Einwohnerzahl die 
"Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung " 
verwendet. FOr die demographischen Bewe­
gungsfälle (ZuzOge, WegzOge, UmzOge usw.) 
gilt dasselbe. Einwohner mit Nebenwohnsitz oder 
Mehrfachwohnsitz in MOnchen können weiterhin 
bei Bedarf abgefragt, bzw. im Rahmen des 
Notwendigen veröffentlicht werden. 

Dieser Schritt wird aus nachfolgenden GrOnden 
als unerläßlich angesehen: 

• Mit zunehmendem Abstand zu der mittlerweile 
bald 13 Jahre zurOckliegenden Volkszählung 
erhöhen die durch das Fortschreibungsver­
fahren unvermeidlichen Fehler die Ungenau­
igkeit der Einwohnerzahl. Das Statistische 
Amt kann jedoch die Fortschreibungsfehler 
aus methodischen GrOnden ebensowenig 
vermeiden wie die ungenaue "statistische" 
Einwohnerzahl korrigieren. 'Das Meldewesen 
hingegen hat die rechtlichen Möglichkeiten 
und nutzt diese zur Optimierung der Einwoh­
nerdatei. Diese ist deshalb als realitätsnäher 
einzuschätzen als die fortgeschriebene des 
Statistischen Amtes. 

• Schon bisher wurde bei all den Einwohner,;. 
zahlen, die in sachlicher und räumlicher 
Gliederung Ober den sehr reduzierten Daten­
satz der amtseigenen Fortschreibung 
hinausreichen mußten, auf den 

Einwohnerbestand des Meldewesens 
zurOckgegriffen (zum Beispiel auch bei der 
Haushaltsstatistik). 
Dies hatte zwangsläufig zur Folge, daß 
abweichende Einwohnerzahlen kursierten mit 
der ständigen Gefahr unterschiedlicher Inter­
pretationen und Missverständnisse. Hier wird 
durch die Umstellung eine wesentlich~ 
Verbesserung erwartet. Außerdem wird 
Doppelarbeit vermieden. 

• Durch die Ausweisung kleinräumlich 
gegliederter Einwohnerzahlen kommt es 
bei zunehmendem Auftreten von Mehrfach­
wohnsitzen in der Stadt unvermeidlich zu 
Doppelzählungen, die bei Aggregierung zu 
nicht hinnehmbaren Verfälschungen fOhren 
können. Deshalb wird kOnftig, in Anlehnung 
an den Einwohnerbegriff der statistischen 
Landesämter die "Bevölkerung am Ort der 
Hauptwohnung" ermittelt. 

• Die bevorstehende Fertigstellung von MIDAS­
PC (PC-Version des bevölkerungsstatisti­
schen Informationssystems) bedingt die 
Umstellung sowohl aus technischen als auch 
datenbank-organisatorischen GrOnden zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt. Auch das Projekt 
zukOnftiges "FOhrungsinformationssystem" 
hat eine Reihe von Querverbindungen zur 
Einwohnerstatistik, die jetzt geklärt werden 
mOssen. 

• Da die fOr das Jahr 2001 geplante Volkszäh­
lung, ebenso wie alle kOnftigen, sich auf eine 
Auswertung der Melderegister der Gemeinden 
stOtzen dOrfte, ist mit der beabsichtigten 
Umstellung der MOnchner Einwohnerstatistik 
ein wichtiger Schritt in Richtung einer intensi­
veren Auswertung der Register seitens der 
städtischen Statistik vorweggenommen. 

Weitere "neue" Einwohnerzahlen werden an 
dieser Stelle und in den anderen Medien des 
Statistischen Amtes bald mitgeteilt, strukturelle 
Abweichungen (z.B. Altersstruktur) zu bisherigen 
sukzessive veröffentlicht und KundenwOnsche in 
diesem Zusammenhang - sofern möglich 
vordringlich - bearbeitet. 
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